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Die doppelchörige Motette „Sin-
get dem Herrn ein neues Lied“ ist
solch ein begeisterndes Werk.
Schütz hält sich hier nur begrenzt
mit der Ausarbeitung einzelner
Motive auf. Wenn die Chöre ab-
wechselnd Lobrufe zum Herrn
singen, entstehen regelrechte An-

feuerungseffekte. Der festliche
Grundcharakter lässt viele Zwi-
schenstimmun-
gen zu, die teil-
weise nur ein
paar Takte an-
halten. Da
wechselt erupti-
ves Jauchzen
mit ehrfürchti-
gem Pathos, ele-
gische Nach-
denklichkeit
mit überschwenglichem Hurra.
Das alles bringt Schütz in sechs
Minuten unter.
Eva Schad zeichnete den Cha-

rakter dieses Stücks trefflich
nach. Der Klang des Kammer-
chors war durchsichtig, die Into-
nation sicher, zahlreiche dynami-
sche Details waren eingearbeitet.
Aufgeführt wurde das Stück als

Teil einer Sammlung Schützscher
Motetten, Madrigale und Konzer-
te, die Arno Paduch unter dem
Titel „Weihnachtsvesper“ zusam-
mengefasst hatte. Der Gründer
des Johann Rosenmüller Ensem-
bles war mit seinen Musikern ei-
ne sichere Stütze für Chor und
Solisten. Annegret Schönbeck
glänzte mit leicht dunkel getön-
tem Sopran. Geschmeidig agierte

auch Tenor Jan Hübner: Beide
zeigten sich sicher bei steilen Ko-
loraturen, wie sie in „Verbum ca-
ro factum est“ oder „Hodie Chris-
tus natus est“ auftauchten. Beat
Duddeck überzeugte mit wei-
chem, gepflegtem Altus in dem
Geistlichen Konzert „Sei gegrü-
ßet, Maria, du holdselige“.
Zwischendurch trug Dr. Dirk

Böttger Texte zur Weihnachtsge-
schichte von Rainer Maria Rilke,
Clemens Brentano und anderen
Klassikern vor. Er las mit großer
Ruhe und wusste Pausen gut zu
setzen – ein schöner Akzent auf
dem Weg in die Weihnachtszeit.

VON EIBE MEINERS

BREMERHAVEN. Musik von Heinrich
Schütz zu singen, macht Chören be-
sonderen Spaß. Was vielleicht an der
euphorisierenden Spontaneität sei-
ner Werke liegt. Der Bremerhavener
Kammerchor unter Eva Schad ließ da-
von in der Christuskirche viel spüren.

Mit Schütz ins Schwarze getroffen
Bremerhavener Kammerchor unter Eva Schad begeistert sich und die Hörer in der Christuskirche mit weihnachtlichen Motetten

Der Kammerchor erhielt von Gam-
be (links) und Theorbe ein kräftiges
Bassfundament. Foto Adebahr

» Auch heute
beglückt das
Werk von
Schütz Jung
und Alt, wo im-
mer man es
aufführt.«
HANS-JOACHIM MO-
SER, BIOGRAF




